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Jobcenter 
Märkischer Kre~s 

Jobcenter Märkischer Kreis . Fnedrichstr. 59181 , 58636 Iserlohn 

"3550096363. 

Frau 
Elena Thanos 
Sporenstr. 22 
58644 Iserlohn 

1. Einladung 

Sehr geehrte Frau Thanos, 

Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht: 
Mein Zeichen: 510.E-3550096363 
(Bei Jeder Antwor1 bitte angeben) 

Name: Herr Eisei 
Durchwahl: 02371 905 664 
Telefax: 02371 905 910 829 
E-Ma~: Jobcenter-MK.Team-51@jobcenter-ge .de 

Datum: 26. Februar 2013 

bitte kommen Sie zum unten angegebenen Termin in das 

Jobcenter Märkischer Kreis, Friedrichstr. 59/61, 58636 Iserlohn. 

Ihre Termindaten: 
Datum 
Uhrzeit 
Raum 

Dienstag, den 05. März 2013 
um 10:30 Uhr 
Zimmer 120 

Herr Eisei möchte mit Ihnen über eine berufliche Weiterbildung sprechen. 

Bringen Sie bitte noch zusätzlich folgende Unterlagen zu diesem Termin mit: 

- ausgedruckte Bewerbungsunterlagen 

Dies ist eine Einladung nach § 59 zweites Buch Sozialgesetzbuch (SGB 11) in Verbindung mit § 309 
Abs. 1 Drittes Buch Sozialgesetzbuch (SGB III). 

Wenn Sie ohne wichtigen Grund dieser Einladung nicht Folge leisten, wird Ihr Arbeitslosengeld II bzw. 
Sozialgeld um 1 O Prozent des für Sie nach § 20 zweites Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) 
maßgebenden Regelbedarfs für die Dauer von drei Monaten gemindert. 

Beachten Sie bitte unbedingt auch die nachfolgende Rechtsfolgenbelehrung und die weiteren 
Hinweise. 

Unter bestimmten Voraussetzungen, wie Notwendigkeit und Eigenleistungsfähigkeit, können 
Reisekosten erstattet werden. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihr Jobcenter. Bitte 
bringen Sie auch Ihren Personalausweis oder Reisepass mit. 

Mit freundlichen Grü Ben 
Ihr Jobcenter Märkischer Kreis 

Dieses Schreiben wurde mit Hilfe einer elektronischen Datenverarbeitungsanlage gefertigt und ist deshalb nicht unterschrieben. 
Für seine Rechtswirksamkeit ist die Unterschrift nicht erforderlich. 

Postanschrift 
Jobcenter Märltischer Kreis 
Friedrichstr. 59181 
58638 Iserlohn 

Internet: 

Bankverbindung 
BA-Servioe-Haus 
Bundesbank 
BLZ: 78000000 
Klo.Nr. : 78001817 
BIC: MARKDEF1780 
IBAN: DE50780000000078001817 

Öffnungszeiten 
Mo · Mi 7.30 • 12.30 Uhr 
Do 7.30 • 18.00 Uhr 
Fr 7.30 . 12.30 Uhr 



Rechtsfolgenbelehrung, Rechtsbehelfsbelehrung und weitere Hinweise: 

Rechtsfolgenbelehrung: 

1. Eine Verletzung der Meldepflicht nach§ 59 SGB II i.V.m. § 309 SGB III liegt vor, wenn Sie der 
Aufforderung Ihres zuständigen Jobcenters, sich persönlich zu melden oder zu einem ärztlichen oder 
psychologischen Untersuchungstermin zu erscheinen, nicht nachkommen. 

2. Bei einer Verletzung der Meldepflicht wird das Arbeitslosengeld II bzw. Sozialgeld um 1 O Prozent des 
für Sie maßgebenden Regelbedarfs zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach § 20 SGB II 
gemindert. 

3. Minderung und Wegfall dauern drei Monate und beginnen mit dem Kalendermonat nach Zustellung 
des entsprechenden Bescheides. über die Sanktionen (§ 31 b SGB II). Während dieser Zeit besteht 
kein Anspruch auf ergänzende Hilfen nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (Sozialhilfe). 

4. Durch Verletzung der o.g. Pflichten können sich ggf. Überschneidungen der Sanktionszeiträume 
ergeben (Beispiel: 1 O Prozent Minderung aufgrund erster Verletzung der Meldepflicht vom 01 .05. bis 
31.07. und 1 O Prozent Minderung aufgrund einer weiteren Verletzung der Meldepflicht vom 01.06. bis 
31 .08. -->Überschneidung vom 01.06. bis 31 .07. mit insgesamt 20 Prozent Minderung). 

5. Minderungen wegen Meldepflichtsverletzungen treten zu Minderungen nach§ 31 SGB II hinzu 
(Beispiel : 10 Prozent Minderung aufgrund Verletzung der Meldepflicht vom 01 .05. bis 31.07. und 30 
Prozent Minderung aufgrund einer Verletzung der Grundpflichten vom 01.05. bis 31 .07. -->vom 01.05. 
bis 31 .07. insgesamt 40 Prozent Minderung). 

6. Bei einer Minderung des Arbeitslosengeldes II um mehr als 30 Prozent des maßgebenden ~ 
Regelbedarfs können auf Antrag ergänzende Sachleistungen oder geldwerte Leistungen erbracht 
werden . Diese sind grundsätzlich zu erbringen, wenn minderjährige Kinder in der 
Bedarfsgemeinschaft leben. Beachten Sie aber, dass Sie vorrangig Ihr Einkommen und verwertbares 
Vermögen· zur Sicherung des Lebensunterhaltes einsetzen müssen. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Aufforderung können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der oben genannten Stelle einzulegen. 

Hinweis: 
Auch wenn Sie Widerspruch erheben, sind Sie verpflichtet, der Meldeaufforderung nachzukommen. Ein 
Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung(§ 39 Nr. 4 SGB II). Bitte beachten Sie daher, dass trotz 
eines Widerspruchs die oben beschriebenen Rechtsfolgen eintreten, wenn Sie ohne wichtigen Grund der 
Meldeaufforderung nicht nachkommen und der Widerspruch keinen Erfolg hat. 

Die maßgeblichen gesetzlichen Vorschriften können Sie b~i Ihrem Jobcenter einsehen. 



Organisationszeichen: 510.E 
Kundennummer: 3550096363 

Frau, Elena Thanos, Sporenslr. 22, 58644 Iserlohn 

Jobcenter Märkischer Kreis 
Friedrichstr. 59/61 

Senden Sie das Antwortschreiben aus Gründen des 
Datenschutzes bitte im verschlossenen 
Briefumschlag bzw. Fensterbriefumschlag an die 
oben genannte Agentur für Arbeit oder das 
Jobcenter zurück. 

58636 Iserlohn 

Der Aufforderung auf Blatt 1 vom 05.03.2013 zur persönlichen Meldung am 13.03.2013 werde ich aus folgenden 
Gründen nicht nachkommen: 

(Zutreffendes bitte ankreuzen, ausfüllen und Blatt - mit ggf. notwendigen Nachweisen - zurückschicken. Vielen Dank.) 

o Ich nehme eine Tätigkeit (Arbeit, selbständige Tätigkeit, mithelfender Familienangehöriger) 

D 

- -
ab _______ (bei betr. Tätigkeit bis ------~ 

als (berufliche Tätigkeit) ___________ auf. Arbeitgeber: __________ _ 

Wodurch ist die Tätigkeit zustande gekommen (freiwillige Angabe)? 
D in der Jobbörse der Arbeitsagentur gefunden 
D ich wurde von einem Arbeitgeber in der Jobbörse der Arbeitsagentur ausgesucht 
D ich habe mir die Tätigkeit selbst gesucht 
D die Tätigkeit hat mir ein privater Arbeitsvermittler vermittelt 
D Vermittlungsvorschlag der Arbeitsagentur 
D der Arbeitgeber/die Stelle wurde mir von einem Vermittler der Arbeitsagentur genannt 

Die Tätigkeit umfasst voraussichtlich wöchentlich D weniger als 15 Stunden D 15 Stunden und mehr 

Ich bin ab _______ arbeitsunfähig erkrankt; Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist beigefügt. 

o Sonstiger Grund.:_------------------------------------

An der Vermittlung von Stellenangeboten bin ich D weiterhin interessiert D nicht mehr interessiert. 

(Ort, Datum) (Unterschrift) 


